
 
Europäische Fledermausnacht Sachsen-Anhalt 2008 

in Walbeck, LK Mansfeld-Südharz 
 

Gemeinsam mit dem Biosphärenreservat "Karstlandschaft Südharz" i.G., der Landes-
referenzstelle für Fledermausschutz Sachsen-Anhalt und dem Arbeitskreis Fledermäuse 
Sachsen-Anhalt e.V. erlebten die Walbecker und ihre vielen Gäste aus Nah und Fern am 
29.08.2008, wie faszinierend Fledermäuse sind. Die Veranstaltung stand unter der 
Schirmherrschaft der Ministerin für Landwirtschaft und Umwelt, Frau Petra Wernicke. 
 
Am Nachmittag hatten sich unsere Kinder bei Spiel, Spaß und mit Spannung im Tierpark von 
Walbeck dem Thema Fledermäuse genähert. Nicht zuletzt sind es die Pfleglinge, flugun-
fähige Fledermäuse aus der Landesreferenzstelle für Fledermausschutz Sachsen-Anhalt, die 
Staunen, Faszination und Berührtheit auslösten. Aber nicht nur die Kinder, auch die Eltern 
und Großeltern und nicht zuletzt unsere Ministerin waren begeistert von den heimischen 
Fledermäusen, den „fliegenden Kobolden der Nacht“! 
 

 
 
Immer dicht umringt, der Stand mit den Fledermaus-Pfleglingen 
 

       
 
Unsere drei- und vierjährigen zahmen Abendsegler waren die Lieblinge aller. Spätestens hier 
bemerkten die Besucher, welche Faszination Fledermäuse auf Menschen auslösen und dass 
wir Menschen verantwortlich für deren Schutz sind. 
 



    
 
Am Abend erfolgte beim Fischer Hepach, an den Teichen, der Netzfang. Die Spannung 
wuchs, als es dunkelte. Ab 20:30 Uhr wurden in 1,5 Stunden 20 Fledermäuse gefangen: eine 
Rauhhautfledermaus, eine Große Bartfledermaus, 9 Zwergfledermäuse und 9 
Wasserfledermäuse. Jung und Alt waren begeistert. Telemetrie, Markierung und Echoortung 
wurden vorgeführt.  
 

   
 

Das gesamte Programm wurde vom MDR, der Redaktion LEXI-TV, aufgezeichnet. Auch 
Frau Ministerin Wernicke beteiligte sich als gute Expertin bei den Untersuchungen an den 
Fledermäusen. 

 

 
 
Schließlich wurde Frau Wernicke in das Fledermausforscher-Team mit ihrer Myotis karstii, 
der Karstfledermaus aus dem Biosphärenreservat "Karstlandschaft Südharz", aufgenommen. 
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